
Gebrauchsinformation : Information
für Patienten

Ibuprofen 4OO mg akut Fair-Med Filmtabletten
Zur Anwendung bei Erwachsenen und Kindern
Gegen Schmerzen und Fieber
Wirkstoff: Ibuprofen

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorg-
fältig durch, bevor Sie mit der Einnahme die-
ses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält
wichtige Informationen,
Dieses Arzneimittel ist auch ohne Verschreibung er-
hältlich. Um einen bestmöglichen Behandlungserfolg
zu erzielen, muss Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med
jedoch vorschriftsmäßig angewendet werden.

r Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht
möchten Sie diese später nochmals lesen.
. Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere
Informationen oder einen Rat benötigen.
. Wenn sich lhre Symptome verschlimmern oder
nach 4 Tagen keine Besserung eintritt, müssen Sie
aufjeden Fall einen Arzt aufsuchen.
. Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie
sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeila-
ge angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
. Wenn Sie sich nach 4 Tagen nicht besser oder gar
schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt,

Was in dieser Packungsbeilage steht:
1, Was ist Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med und
wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Ibuprofen
400 mg akut Fair-Med beachten?
3. Wie ist Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med einzu-
nehmen?
4, Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med aufzube-
wahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Infgrmationen

1. Was ist Ibuprofen 4OO mg akut Fair-Med
und wofür wird es angewendet?
Wenn Sie sich nach 4 Tagen nicht besser oder gar
schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt.
Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med ist ein schmerzstil-
lendes, fiebersenkendes und entzündungshemmen-
des Arzneimittel (nicht-steroidales Antiphlogistikum/
Analgetikum).

Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med wird qngewgndet
bei
o leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopf-
schmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen.
o Fieber

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von lbu-
profen 4OO mg akut Fair-Med beachten?
Blutgerinnungshemmer (2. B. Acetylsalicylsäure/
Aspiri n, Warfari n, Ticlopidin ), Arznei m ittel ge-
gen Bluthochdruck (ACE-Hemmer, z.B. Captopril,
Betarezeptorblocker, Angiotensi n II Antagonisten)
sowie einige andere Arzneimittel können die Be-
handlung mit Ibuprofen beeinträchtigen oder durch
eine solche selbst beeinträchtigt werden. Deshalb
sollten Sie stets ärztlichen Rat einholen, bevor Sie
Ibuprofen gleichzeitig mit anderen Arzneimitteln
anwenden.
Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med darf nicht einge-
nommen werden
. wenn Sie allergisch gegen Ibuprofen oder einen
der in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandtei-
le von Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med sind
. wenn Sie in der Vergangenheit mit Asthmaanfäl-
len, Nasenschleimhautschwellungen oder Hautre-
aktionen nach der Einnahme von Acetylsalicylsäure
oder anderen nicht-steroidalen Entzündungshem-
mern reagiert haben
o bei ungeklärten Blutbildungsstörungen
. bei bestehenden oder in der Vergangenheit wie-
derholt aufgetretenen Magen/Zwölffingerdarm-Ge-
schwüren (peptischen Ulzera) oder Blutungen
(mindestens 2 unterschiedliche Episoden nachge-

tion, eine periphere arterielle Verschlusskrankheit
(Durchblutungsstörungen in den Beinen oder Füßen
a ufgru nd verengter oder versch lossener Arterien)
oder jegliche Art von Schlaganfall (einschließlich
Mini-Schlaganfall oder transitorischer ischämischer
Attacke, ,JIA*) hatten.
. Bluthochdruck, Diabetes oder hohe Cholesterin-
spiegel haben oder Herzerkrankungen oder Schlag-
a nfäl le i n Ihrer Fa m ilienvorgesch ichte vorkom men
oder wenn Sie Raucher sind.

Kinder
Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med darf nicht einge-
nommen werden von Kindern unter 6 Jahren, da
diese Dosisstärke aufgrund des Wirkstoffgehaltes in
der Regel hier nicht geeignet ist.

Einnahme von Ibuprofen 4OO mg akut Fair-
Med zusammen mit anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker,
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, kürzlich
andere Arzneimittel eingenommen haben oder be-
absichtigen andere Arzneimittel einzunehmen.

ibuprofen 400 mg akut Fair-Med kann andere Arz-
neimittel beeinträchtigen oder von diesen beein-
trächtigt werden. Zum Beispiel;
. Die gleichzeitige Anwendung von Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med und Digoxin (Mittel zur Stärkung
der Herzkraft), Phenytoin (Mittel zur Behandlung
von Krampfanfällen) oder Lithium (Mittel zur Be-
handlung geistig-seelischer Erkrankungen) kann die
Konzentration dieser Arzneimittel im Blut erhöhen.
Eine Kontrolle der Serum-Lithium-Spiegel, der
Serum-Digoxin- und der Serum-Phenytoin-Spiegel
ist bei bestimmungsgemäßer Anwendung (maximal
über 4 Tage) in der Regel nicht erforderlich.
. Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med kann die Wirkung
von entwässernden und blutdrucksenkenden Arznei-
mitteln (Diuretika und Antihypertensiva) abschwä-
chen.
. Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med kann die Wirkung
von ACE-Hemmern (Mittel zur Behandlung von
Herzschwäche und Bluthochdruck) abschwächen.
Bei gleichzeitiger Anwendung kann weiterhin das
Risiko für das Auftreten einer Nierenfunktionsstö-
rung erhöht sein.
. Die gleichzeitige Gabe von Ibuprofen 400 mg akut
Fair-Med und kaliumsparenden Entwässerungsmit-
teln (bestimmte Diuretika) kann zu einer Erhöhung
des Kaliumspiegels im Blut führen. Lassen Sie den
Kaliumspiegel kontrollieren.
. Die gleichzeitige Verabreichung von Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med mit anderen entzündungs- und
schmerzhemmenden Mitteln aus der Gruppe der
nicht-steroidalen Antiphlogistika oder mit cluko-
kortikoiden erhöht das Risiko für Magen-Darm-Ge-
schwüre oder Blutungen.
o Thrombozytenaggregationshemmer und bestimm-
te Antidepressiva (selektive Serotonin Wieder-
aufnahmehemmer/SSRI) können das Risiko für
Magen-Darm-Blutungen erhöhen.
. Die Gabe von Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med
innerhalb von 24 Stunden vor oder nach Gabe von
Methotrexat kann zu einer erhöhten Konzentration
von Methotrexat und einer Zunahme seiner uner-
wünschten Wirkungen führen.
. Das Risiko einer nierenschädigenden Wirkung
durch Ciclosporin (Mittel, das zur Verhinderung
von Transplantatabstoßungen, aber auch in der
Rheuma-behandlung eingesetzt wird) wird durch
die gleichzeitige Gabe bestimmter nicht-steroidaler
Antiphlogistika erhöht. Dieser Effekt kann auch für
eine Kombination von Ciclosporin mit Ibuprofen
nicht ausgeschlossen werden.
. Arzneimittel, die Probenecid oder Sulfinpyrazon
(Mittel zur Behandlung von Gicht) enthalten, kön-
nen die Ausscheidung von Ibuprofen verzögern. Da-
durch kann es zu einer Anreicherung von Ibuprofen
400 mg akut Fair-Med im Körper mit Verstärkung
seiner unerwünschten Wirkungen kommen.
o NSAR können möglicherweise die Wirkung von
blutgerinnungshemmenden Arzneimitteln wie War-
farin verstärken. Bei gleichzeitiger Behandlung wird
eine Kontrolle des Gerinnungsstatus empfohlen.
o Klinische Untersuchungen haben Wechselwirkun-
gen zwischen NSAR und Sulfonylharnstoffen (Mittel
zur Senkung des Blutzuckers) gezeigt. Obwohl
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mit einer vorherigen Therapie mit nicht-steroidalen
Antirheumatika/Antiphlogistika (NSAR)
. bei Hirnblutungen (zerebrovaskulären Blutungen)
oder anderen aktiven Blutungen
o bei schweren Leber-oder Nierenfu n ktionsstöru n-
gen
o bei schwerer Herzschwäche (Herzinsuffizienz)
. im letzten Drittel der Schwangerschaft.

Warnhinweise und VorsichtsmaBnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker,
bevor Sie Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med einnehl
men:
. wenn Sie an bestimmten angeborenen Blut-
bildungsstörungen (2.8. akute intermittierende
Porphyrie) leiden
. wenn Sie bestimmte Erkrankungen des Immun-
systems (systemischer Lupus erythematodes und
Mischkollagenosen) haben
. wenn Sie an Allergien (2. B. Hautrektionen auf
andere Mittel, Asthma, tieuschupfen) chronischen
Schleimhautschwellungen oder chronischen, die
Atemwege verengenden Atemwegserkrankungen
leiden; Ihr Risiko für überempfindlichkeitsreaktio-
nen ist dann erhöht
. wenn Sie Magen-Darm-Beschwerden und frü-
her aufgetretenen Magen-Darm-Geschwüren oder
chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen (Colitis
ulcerosa, Morbus Crohn) haben
. bei Nieren und Lebererkrankungen
o bei Bluthochdruck oder Herzleistungsschwäche
(Herzinsuffizienz)
. bei gleichzeitiger Anwendung von mehr als 15 mg
Methotrexat pro Woche
. bei dehydratisierten Kindern und Erwachsenen, Es
besteht ein Risiko einer Nierenschädigung.

Sicherheit im Maoen-Darm-Trakt
Eine gleichzeitige Anwendung von Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med mit anderen nicht-steroidalen
Entzündungshemmern, einschließlich so genannten
COX-2-Hemmern (Cyclooxigenase-2-Hemmern),
sollte vermieden werden,
Nebenwirkungen körinen reduziert werden, indem
die niedrigste wirksame Dosis über den kürzesten,
für d ie Sym ptom kontrolle erforderl ichen Zeitraum
angewendet wird.

Wenn Sie eine Vorgeschichte von Nebenwirkungen
am Ma gen - Darm-Tra kt, a ufweisen, insbesondere
in höherem Alter, sollten Sie jegliche ungewöhn-
liche Symptome im Bauchraum (vor allem Ma-
gen-Darm-Blutungen) insbesondere am Anfang der
Therapie melden.

Vorsicht ist angeraten, wenn Sie gleichzeitig Arz-
neimittel erhalten, die das Risiko für Geschwüre
oder Blutungen erhöhen können, wie z. B. orale
Kortikosteroide, blutgerinnungshemmende Medika-
mente wie Warfari n, selektive Seroton in-Wiedera uf-
nahmehemme[ die unter anderem zur Behandlung
vo n depressiven Versti m m un gen ei n gesetzt werden,
oder Thrombozytenaggregationshemmer wie ASS
(s. Abschnitt 2: ,,Einnahme von Ibuprofen 400 mg
akut Fair-Med zusammen mit anderen Arzneimit-
tel n").

Wenn es bei Ihnen während der Behandlung
mit Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med zu Ma-
gen-Darm-Blutungen oder Geschwüren kommt, ist
die Behandlung abzusetzen.

Wirkunoen am Herz-Kreislauf-System
Entzündungshemmende Mittel/Schmerzmittel wie
Ibuprofen können mit einem geringfügig erhöh-
ten Risiko für einen Herzanfall oder Schlaganfall
einhergehen, insbesondere bei Anwendung in hohen
Dosen. Überschreiten Sie nicht die empfoh-lene Do-
sis oder Behandlungsdauer,
Sie sollten Ihre Behandlung vor der Einnahme von
Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med mit Ihrem Arzt
oder Apotheker besprechen, wenn Sie
o eine Herzerkrankung, einschließlich Herzschwäche
(Herzinsuffizienz) und Angina (Brustschmerzen),
haben oder einen Herzinfarkt, eine Bypass-Opera-

nylharnstoffen bisher nicht beschrieben sind, wir{
vorsichtshalber bei gleichzeitiger Einnahme eine,
Kontrolle der Blut2uckerwerte empfohlen.
o Tacrolimusl Das Risiko einer Nierenschädigung ist
erhöht, wenn beide Arzneimittel gleichzeitig verlb-
reicht werden.
. Zidovudin: Es gibt Hinweise auf ein erhöhtes Risi-
ko für Einbltrtungen in Gelenke (Hämarthrosen) und
Hämatome bei HIV-positiven Hämophilie-patienten
(,,Blutern"), die gleichzeitig Zidovudin und Ibuprofen
einnehmen.
o Arzneimittel, die gerinnungshemmend wirken (d.
h, das Blut verdünnen/die Blutgerinnung verhin-
dern, z. B. Acetylsalicylsäure, Warfarin, Ticlopidin).
o Arzneimittel, die hohen Blutdruck senken
(ACE-Hemmer wie z. B. Captopril, Betablocker
wie z. B. Atenolol-haltige Aruneimittel, Angioten-
sin-Il-Rezeptora nta gon isten wie z. B. Lbsa rtan)
Einige andere Arzneimittel können die Behand-
lung mit Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med eben-
falls beeinträchtigen oder durch eine solche selbst
beeinträchtigt werden. Sie soilten daher vor del.
Anwendung von Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med
zusammen mit anderen Arzneimitteln immer den
Rat Ihres Arztes oder Apothekers einholen.

Einnahme von Ibuprofen 4OO mg akut Fair-
Med zusammen mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken und Alkohol
Während der Anwendung von Ibuprofen 400 mg
akut Fair-Med sollten Sie möglichst keinen Alkohol
trinken.

Schwan gerschaft, Stil lzeit und Fortpfl anzun gs-
fähigkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen oder wenn
Sie vermuten schwanger zu sein oder beabsichtigen
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme
dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker um
Rat.

Schwanoerschaft
Wird während der Anwendung von Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med eine Schwangerschaft festge-
stellt, so ist der Arzt zu benachrichtigen. Sie dürfen
Ibuprofen im ersten und zweiten Schwanger-
schaftsdrittel nur nach Rücksprache mit Ihrem Arzt
anwenden, Im letzten Drittel der Schwangerschaft
darf Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med wegen eines
erhöhten Risikos von Komplikationen für Mutter und
Kind nicht angewendet werden.

Stillzeit
Der Wirkstoff Ibuprofen und seine Abbauprodukte
gehen nur in geringen Mengen in die Muttermilch
über. Da nachteilige Folgen für den Säugling bisher
nicht bekannt geworden sind, wird bei kurzfristiger
Anwendung der empfohlenen Dosis bei leichten 
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mäßig starken Schmerzen oder Fieber eine Unter-
brechung des Stillens in der Regel nicht erforderlich
sein. Wird eine längere Anwendung bzw. Einnahme
höherer Dosen verordnet, sollte jedoch ein frühzeiti-
ges Abstillen erwogen werden.

Kinder und Jugendliche
Bitte beachten Sie die Hinweise unter Abschnitt 2:
,,Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med darf nicht einge-
nommen werden".

Altere Patienten
Bei älteren Patienten treten häufiger Nebenwirkun-
gen nach Anwendung von NSAR auf, insbesondere
Blutungen und Durchbrüche im Magen- und Darm-
bereich, die unter Umständen lebensbedrohlich sein
können. Daher ist bei älteren patienten eine beson-
ders sorgfältige ärztliche überwachung erforderlich.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedie-
nen von Maschinen
Bei kurzfristiger Einnahme der für Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med empfohlenen Dosen ist keine
Beeinträchtigung zu erwarten.

Worauf müssen Sie noch achten?
Bei längerem hochdosierten, nicht bestimmungsge-
mäßen Gebrauch von Schmerzmitteln können kopf-



schmerzen auftreten, die nicht durch erhöhte Dosen
des Arzneimittels behandelt werden dürfen.
Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Ein-
nahme von Schmerzmitteln, insbesondere bei Kom-
bination mehrerer schmerzstillender Wirkstoffe, zur
dauerhaften Nierenschädigung mit dem Risiko eines
Nierenversagens (Analgetika-Nephropathie) führen.

3. Wie ist Ibuprofen 4OO mg akut Fair-Med
einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie
in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau
nach der mit Ihrem Arzt oder Apotheker getroffenen
Absprache ein. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apo-
theker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.
Nehmen Sie Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med ohne
ärztlichen oder zahnärztlichen Rat nur wenige Tage
und nicht in erhöhter Dosis ein. Falls Sie dieses
Arzneimittel für mehr als 3 Täge benötigen oder
falls sich ihre Symptome verschlechtern, suchen Sie
bitte einen Arzt auf.

Die empfohlene Dosis beträgt:
Erwachsener
Einzeldosis: % - 1 Filmtablette (entsprechend 200 -
400 mg Ibuprofen)
MaximaleTagesdosis: 2 - 3 Filmtabletten (entspre-
chend 800 - 1200 mg Ibuprofen)

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen

Kinder von 6 bis 9 Jahren (ca. 2O - 29 kg Kör-
pergewicht):
Einzeldosis: % Filmtablette (entsprechend 200 mg
Ibuprofen)
Maximale Tagesdosis: 1 7z Filmtabletten (entspre-
chend bis 600 mg Ibuprofen)

Kinder von 10 bis 12 Jahren (ca. 3O - 39 kg)
Einzeldosis: % Filmtablette (entsprechend 200 mg
Ibuprofen)
Maximale Tagesdosis: 2 Filmtabletten (entsprechend
bis 800 mg lbuprofen)

Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren (> 4O
ks)
Einzeldosis: % - 1 Filmtablette (entsprechend 200 -
400 mg Ibuprofen)
MaximaleTagesdosis: 2 - 3 Filmtabletten (entspre-
chend 800 - 1200 mg lbuprofen)

Wenn Sie die maximale Einzeldosis eingenommen
haben, warten Sie mindestens 4 Stunden bis zur
nächsten Einnahme.

Dosierung bei älteren Menschen:
Es ist keine spezielle Dosisanpassung erforderlich.

Art der Anwendung
Nehmen Sie die Filmtabletten bitte unzerkaut mit
reichlich Flüssigkeit (2. B. einem GIas Wasser) ein.
Dies fördert den Wirkungseintritt. Die Filmtabletten
können unabhängig von den Mahlzeiten eingenom-
men werden. Für Patienten, die einen empfindlichen
Magen haben, empfiehlt es sich, Ibuprofen 400 mg
akut Fair-Med während der Mahlzeit einzunehmen.
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker,
wenn Sie den Eindruck haben, dass die Wirkung von
Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med zu stark oder zu
schwach ist.

Wenn Sie eine größere Menge von Ibuprofen
4OO mg akut Fair-Med eingenommen haben als
Sie sollten
Nehmen Sie Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med nach
den Anweisungen des Arztes bzw. nach der in dei
Packungsbeilage angegebenen Dosierungsanleitung
ein. Wenn Sie das Gefühl haben, keine ausreichen-
de Schmerzlinderung zu spüren, dann erhöhen Sie
nicht selbständig die Dosierung, sondern fragen Sie
Ihren Arzt.
Bei Verdacht auf eine Überdosierung mit Ibuprofen
400 mg akut Fair-Med benachrichtigen Sie bitte
Ihren Arzt, Dieser kann entsprechend der Schwere
einer Vergiftung über die gegebenenfalls erforderli-
chen Maßnahmen entscheiden.

Bluthochdruck oder eingeschränkter Nierenfunktion;
nephrotisches Syndrom (Wasseransammlung im
Körper (Ödeme) und starke Eiweißausscheidung im
Harn); entzündliche Nierenerkrankung (interstitielle
Nephritis), die mit einer akuten Nierenfunktionsstö-
rung einhergehen kann.
Es können auch Nierengewebsschädigungen (Papill-
ennekrosen) und erhöhte Harnsäurekonzentrationen
im Blut auftreten.
Sollten die genannten Symptome auftreten oder
sich verschlimmern/ so müssen Sie Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med absetzen und sofort Kontakt mit
Ihrem Arzt aufnehmen.

Herzerkra n ku ngen
Sehr selten: Herzklopfen (Palpitationen), Herzmus-
kelschwäche ( H erzi nsuffizienz), Herzi nfa rkt.

Erkrankungen des Blutes und des Lymphsys-
tems
Sehr selten: Störungen der Blutbildung (Anämie,
Leu kopen ie, Thrombozytopenie, Pa nzytopenie,
Agran ulozytose).
Erste Anzeichen können sein: Fieber, Halsschmer-
zen, oberflächliche Wunden im Mund, grippeartige
Beschwerden, starke Abgeschlagenheit, Nasenblu-
ten und Hautblutungen.
In diesen Fällen ist das Arzneimittel sofort abzu-
setzen und der Arzt aufzusuchen. Jegliche Selbst-
behandlung mit schmerz- oder fiebersenkenden
Arzneimitteln sollte unterbleiben.

Erkankungen der Haut und des Unterhautzell-
gewebes
Sehr selten: Schwere Hautreaktionen wie Hau-
tausschlag mit Rötung und Blasenbildung (2.B.
Stevens-Johnson-Syndrom, toxische epidermale
Nekrolye/Lyell-Syndrom), Haarausfal I (Alopezie).
In Ausnahmefällen kann es zu einem Auftreten von
schweren Hautinfektionen und Weichteilkomplikatio-
nen während einer Windpockenerkrankung (Vari-
zelleninfektion) kommen (s. auch ,,Infektionen und
parasitäre Erkran kungen").

Erkrankungen des Immunsystems
Gelegentlich: Überempfindlichkeitsreaktionen mit
Hautausschlägen und Hautjucken sowie Asthmaan-
fällen (ggf. mit Blutdruckabfall).
In diesem Fall ist umgehend der Arztzu informie-
ren, und Ibuprofen 400 mg akut Fair-Med darf nicht
mehr eingenommen/angewendet werden.
Sehr selten: Schwere allgemeine Überempfind-
lichkeitsreaktionen. Sie können sich äußern als:
Gesichtsödem, Zungenschwellung, innere Kehlkopf-
schwellung mit Einengung der Luftwege, Luftnot,
Herzjagen, Blutdruckabfall bis hin zum bedrohllchen
Schock.
Bei Auftreten einer dieser Erscheinungen, die schon
bei Erstanwendung vorkommen können, ist soforti-
ge ärztliche Hilfe erforderlich.

Augenerkrankungen
Geleoentlich : Sehstörungen.

Erkrankungen des Ohrs und des Labyrlnths
Selten : Ohrgeräusche (Tinnitus).

Infektionen und parasitäre Erkrankungen
Sehr selten ist im zeitlichen Zusammenhang mit der
Anwendung bestimmter entzündungshemmender
Arzneimittel (nicht-steroidaler Antirphlogistika; zu
diesen gehört auch Ibuprofen 400 mg akut Fair-
Med), eine Verschlechterung infektlonsbedingter
Entzündungen (2. B. Entwicklung einer nekrotisie-
renden Fasciitis) beschrieben worden.
Sehr selten wurde unter der Anwendung von
Ibuprofen die Symptomatik einer nicht auf einer
Infektion beruhenden Hirnhautentzündung (asep-
tischen Meningitis) wie starke Kopfschmerzen,
Ubelkeit, Erbrechen, Fieber, Nackensteifigkeit oder
Bewusstseinstrübung beobachtet. Ein erhöhtes Risi-
ko scheint für Patienten zu bestehen, die bereits an
bestimmten Autoimmunerkrankungen (systemischer
Lupus erythematodes, Mischkollagenosen) leiden.
Wenn während der Anwendung von Ibuprofen 400
mg akut Fair-Med Zeichen einer Infektion (2.8. Rö-
tung, Schwel lung, Überwärmung, Schmerz, Fieber)
neu auftreten oder sich verschlimmern, sollte daher
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